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Zuwendungsrichtlinie  
_________________________________________________________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
_________________________________________________________________________________ 

zur Förderung der Bereiche 
Jugend, Kultur, Sport und Soziales 
 
in der  
 

Windmühlenstadt Woldegk 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

Gemäß § 2 Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) erlässt die Windmühlenstadt 

Woldegk mit Beschluss vom 07.07.2026 nachfolgende Richtlinie über Zuwendungen: 
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Präambel 

Die Windmühlenstadt ist berechtigt, zur Erfüllung ihrer Aufgaben nach den §§ 2 

und 3 KV M-V Zuwendungen unter Beachtung einer sparsamen und 

wirtschaftlichen Haushaltsführung nach § 43 Abs. 4 KV M-V an Dritte zu 

gewähren. 

Dabei ist stets zu beachten, dass bei der Vergabe öffentlicher Mittel nicht nur 

auf die Wirtschaftskraft der Kommune abzustellen ist. Vielmehr geht es um 

einen verantwortungsvollen Umgang mit Steuermitteln. Besonders zu 

berücksichtigen ist der Grundsatz der Nachrangigkeit öffentlicher Leistungen. 

Das bedeutet, dass die Kommune Zuwendungen nur gewährt, wenn diese: 

• der Erfüllung ihrer kommunalen Aufgaben dienen, 

• vom Zuwendungsempfänger tatsächlich benötigt und 

• zweckdienlich verwendet werden. 

Um die Voraussetzungen für die Gewährung von Zuwendungen bzw. 

zweckgebundenen Zuschüssen zu schaffen und eine einheitliche und 

nachvollziehbare Verfahrensweise zu gewährleisten ist die 

Zuwendungsrichtlinie als Grundlage erforderlich. 

 

 

§ 1 Zuwendungszweck 

(1) Die Windmühlenstadt Woldegk gewährt nach Maßgabe dieser 

Verwaltungsvorschrift und dem § 44 Landeshaushaltsverordnung (LHO) 

Zuwendungen für Projekte und Veranstaltungen, deren Inhalt sich auf 

bedeutsame Aufgaben sowie der gesellschaftlichen Förderung für die Bereiche 

Jugend, Kultur, Sport und Soziales beziehen. 

(2) Zuwendungen nach dieser Vorschrift können gewährt werden für 

Veranstaltungen von regionaler, überregionaler sowie internationaler 

Bedeutung und für Modellversuche, Projekte und Aktivitäten im Bereiche 

Jugend, Kultur, Tourismus, Sport und Soziales. 

(3) Ein Rechtsanspruch des Antragstellers auf Gewährung einer Zuwendung 

besteht nicht.  

(4) Die Förderung erfolgt im Rahmen der jährlich durch den jeweiligen 

Haushaltsplan zur Verfügung stehenden Mittel im Produkt 28101.5419 und 

nach Maßgabe dieser Richtlinie. 

(5) Einmal gewährte Zuwendungen führen weder dem Grund noch der Höhe nach 

zu einem Rechtsanspruch in den Folgejahren. 
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§ 2 Zuwendungsempfänger 

(1) Zuwendungen können Vereine, Stiftung und Verbände erhalten, wenn sie 

gemeinnützige Vereine mit Sitz bzw. das gemeinnützige Engagement in der 

Windmühlenstadt Woldegk haben.  

(2) Die Übertragung der Zuwendung an Dritte ist nicht zulässig. Über Ausnahmen 

entscheidet die Stadtvertretung. 

 

§ 3 Zuwendungsvoraussetzung 

 

(1) Die Zuwendung ist abhängig von einer angemessenen Eigenbeteiligung der 

Maßnahmenträger.  

(2) Vor der Bewilligung der Zuwendung darf mit der Maßnahme grundsätzlich nicht 

begonnen werden. Die Stadt Woldegk kann im Einzelfall, nach Prüfung des 

Sachverhaltes und unter beifügen einer Begründung eine Ausnahme gewähren. 

(3) Der Zuwendungszeitraum ist auf die Dauer des Haushaltsjahres begrenzt. 

(4) Die Zuwendungen sind wirtschaftlich und sparsam zu verwenden. 

 

 

§ 4 Art und Umfang, Höhe der Zuwendung 

 

(1) Die Gewährung der Zuwendung erfolgt als Projektförderung. 

(2) Die Gewährung der Zuwendung erfolgt als Teilfinanzierung des zu erfüllenden 

Zwecks in Form einer Festbetragsfinanzierung, d.h. ein fester Betrag der 

zuwendungsfähigen Ausgaben. Die Bewilligung ist jeweils auf einen 

Höchstbetrag zu begrenzen. 

(3) Es werden sowohl Personalkosten, als auch Sachkosten und Dienstleistungen 

gefördert, wenn diese mit dem Zuwendungszweck in Zusammenhang stehen. 

 

 

§ 5 Zuwendungsbestimmungen 

 

(1) Gegenstände, die zur Erfüllung des Zuwendungszwecks erworben oder 

hergestellt werden, sind für den Zuwendungszweck zu verwenden und 

sorgfältig zu behandeln. Der Zuwendungsempfänger darf über die 

Gegenstände vor Ablauf der im Zuwendungsbescheid festgelegten zeitlichen 

Bindung nicht anderweitig verfügen.  

(2) Der Zuwendungsempfänger ist verpflichtet, unverzüglich der Windmühlenstadt 

Woldegk anzuzeigen, wenn 

a) der Zuwendungszweck oder sonstige für die Bewilligung der Zuwendung 

maßgebliche Umstände sich ändern oder wegfallen, 

b) sich herausstellt, dass der Zuwendungszweck nicht oder mit der bewilligten 
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Zuwendung nicht zu erreichen ist, 

c) ein Insolvenzverfahren über sein Vermögen beantragt oder eröffnet wird.  

 

§ 6 Verfahren 

 

(1) Die Antragstellung erfolgt unter Verwendung des Musters der Anlage 1 dieser 

Richtlinie bis zum 30. September des laufenden Jahres für das Folgejahr. Der 

Verwendungszweck ist möglichst eindeutig zu beschreiben. 

Alle gemäß Antrag vorzulegenden Unterlagen sind mit diesem einzureichen.  

(2) Bei nachträglich gestellten Förderanträgen, muss die Dringlichkeit oder die 

Bedeutung des Vorhabens begründet werden. Die Stadtvertretung entscheidet 

über den außerplanmäßigen Antrag.  

(3) Die Zuwendungen werden durch einen schriftlichen Zuwendungsbescheid 

durch das Amt Woldegk, als zuständige Verwaltungsbehörde, bewilligt. 

Bestandteil dieses Zuwendungsbescheides ist eine Auflistung, für welche 

Maßnahmen die Zuwendung erfolgt. Diese Auflistung stellt den konkreten 

Zuwendungszweck und die Höhe der Zuwendung dar. 

(4) Die Verwendung der Zuwendung sind innerhalb von drei Monaten nach 

Beendigung des im Bewilligungsbescheid festgelegten Bewilligungszeitraumes 

gemäß der Anlage 2 nachzuweisen. Der Verwendungsnachweis besteht aus 

einem Sachbericht und einem zahlenmäßigen Nachweis inklusive der 

entsprechenden Belege (in Kopie).  

(5) Das Amt Woldegk als Bewilligungsbehörde ist berechtigt, Bücher, Belege und 

sonstige Geschäftsunterlagen anzufordern. Der Zuwendungsempfänger hat die 

erforderlichen Unterlagen bereitzuhalten und die notwendigen Auskünfte zu 

erteilen. Die Prüfung erstreckt sich auf die bestimmungsmäßige und 

wirtschaftliche Verwaltung und Verwendung der Zuwendung.  

Über die Prüfung des Verwendungsnachweises ist ein Prüfvermerk 

anzufertigen. Dieser wird dem Zuwendungsempfänger in Kopie zugesandt. 

Sollten die Zuwendungen nicht oder nur anteilig zweckentsprechend verwendet 

worden sein, so wird die Rücknahme oder der Widerruf des 

Bewilligungsbescheides erfolgen. Der Zuwendungsempfänger hat die 

Erstattung der Zuwendung entsprechend vorzunehmen. 

(6) Die Stadtvertretung entscheidet über die Bewilligung Zuwendung. 

(7) Bei Beträgen von 100 bis 1.000 Euro entscheidet der Hauptausschuss über die 

Bewilligung der Zuwendung. Die Stadtvertretung ist laufend über Entscheidung 

zu unterrichten, gemäß der Hauptsatzung. 
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§ 7 Unwirksamkeit, Rücknahme oder Widerruf 

(1) Die Zuwendung ist zu erstatten, soweit ein Zuwendungsbescheid nach dem 

Verwaltungsverfahrensrecht mit Wirkung für die Vergangenheit 

zurückgenommen oder widerrufen worden oder sonst unwirksam geworden ist. 

Dies gilt insbesondere, wenn 

a) Die Zuwendung durch unrichtige oder unvollständige Angaben erwirkt 

worden ist, 

b) Die Zuwendung nicht oder nicht mehr für den vorgesehenen Zweck 

verwendet wird, 

c) Eine auflösende Bedingung eingetreten ist 

(2) Ein Widerruf mit Wirkung für die Vergangenheit kann auch in Betracht kommen, 

soweit der Zuwendungsempfänger Auflagen nicht oder nicht innerhalb einer 

gesetzten Frist erfüllt, insbesondere den vorgeschriebenen 

Verwendungsnachweis gemäß § 6 Abs. 3 innerhalb der Frist erbringt. 

 

§ 8 Inkrafttreten 

Diese Richtlinie der Stadt Woldegk tritt zum 15.07.2026 in Kraft. 

 

Windmühlenstadt Woldegk den 07.07.2026  

 

 

Hyna        

Bürgermeister       


